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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold
Erscheint Montag , Mittwoch , Donnerstag und Samstag . — Preis viertel,ährlich hier mit Trägerlohn vt, w dem Bezirk , ^ außerhalb des Bezirks 1 20 I

Monats -Abonnements nach Verhältnis . — Jnsertions -Bebühr für dir lfpaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift bei einmaliger « inrückung 9 bei mehrmaliger je «

161. Nagold, Donnerstag den 14. Oktober 1897.

Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft,betr.dieAbhaltung eines Un-
terrichtsknrses für Fischzucht in Hohenheim.

Mit Genehmigung derK. Ministerien des Innern
sowie des Kirchen- und Schulwesens und im Ein¬
verständnis mit derK.Jnstitutsdirektion in Hohenheim
wird ein dreitägiger theoretisch-praktischer Fischerei¬
kurs am 28., 29. und 30. Dezember 1897 in
Hohenheim stattfinden.

An den genannten Tagen werden die Professoren
Dr. Sieglin und Dr. Klunzinger populäre
Vorträge über die wichtigsten Nutzfische, die natürliche
und künstliche Vermehrung derselben, Teichanlagen
und Teichwirtschaft, Fischfang. Krebszuchtu. s. w.
in Verbindung mit praktischen Demonstrationen halten.

Der Unterricht ist unentgeltlich.
Anmeldungen sind vor dem 15. Dezember

d. I . an den Leiter des Kurses Prof. Dr. Sieglin
in Hohenheim zu richten. Da der Kurs auf
höchstens 25 Teilnehmer eingerichtet werden soll,
müßte für den Fall, daß mehr Anmeldungen ein-
gehen, Vorbehalten werden, eine Auswahl derart zu
treffen, daß die verschiedenen Landesteile möglichst
gleichmäßige Berücksichtigung finden. Diejenigen
Angemeldeten, welche nicht mittelst besonderen
Schreibens auf einen späteren Kurs verwiesen werden
müssen, wollen sich am 28. Dezember d. I,
vormittags 9 Uhr in dem Hörsal Nr. 2 der
Akademie in Hohenheim einfinden.

Um die Teilnahme an dem Kurs auch Minder¬
bemittelten zu erleichtern, stellt solchen der württ.
Landesfijchereiverein die Vergütung der Hälfte der
Auslagen für eine Rückfahrkarte III. Klasse der
Eisenbahn, sowie einen Betrag von 5 ^ zu den
Kosten des Aufenthalts in Hohenheim in Aussicht.
Bezügliche Anträge sind mit der Anmeldung zu stellen.

Stuttgart , den 5. Okt. 1897.
In Vertretung : Krais.

Herrn GVeramtsbammWart Kihler irr Wald-
d«rf gerichtet werden.

Die Herren Ortsvorstehev werden beauftragt.
Vorstehendes in den Gemeinden allgemein bekannt
zu machen und darauf hinzuwirken, daß gegen die
Obstbaumschädlinge energisch vorgegangen wird, ins¬
besondere wollen dieselben auch dafür Sorge tragen,
daß seitens ihrer Gemeinde sofort das erforderliche
Quantum Raupenleim bestellt wird und die Gemeinde¬
bäume mit Klebringen versehen werden.

Nagold, den 13. Oktober 1897.
K. Oberamt . Ritter.

Zu der ersten höheren Finanzdienstprüfung sind u. a.
für zulafsungsfähig erkannt worden : Paul Hitler  von
Altensteig-Dorf , Theodor Holder  von Bompelscheuer, Gde.
Enzthal , Theodor Hornberger  von Spielberg.

A« die Gemeindebehörden «nd an die
Obstbanmlefitzer.

Zur Vertilgung des so schädlichen Krastnachk-
spanners ist es dringend angezeigt, daß die Obst¬
baumbesitzer««verweilt ihre Kernobstbäume von
abgestorbener Rinde und von Moos reinigen, sodann
die Stämme mit Kalkmilch anstreichen und wiederum
mit den bekannten Klebrirrge « (mit Ra «penleim)
ca. 1 Mtr. vom Erdboden entfernt, versehen. Außer¬
dem soll die Baumscheibe umgegraben werden.

Auf älteren Bäumen mit rauher Rinde sollte der
Raupenleim unmittelbar auf die Rinde aufgestrichen
werden. Für Kefchass««g - es Raupenleims
wird der Bezirksobstbauverein auch in diesem Jahr
wieder Sorge tragen. Bestellungen auf Raupenleim
und Leimbandpapier wollen «nveezüglich an den

Gestorben:  11 . Okt. : Robert Obermüller,  Rech¬
nungsrat in Stuttgart . 12. Okt. : Julius Goes , Ober¬
bürgermeister in Tübingen , 67 I . a. 12. Okt. : Luise
Weismann,  geb . Klett, StadtpflegerS Wwe. in Heilbronn.

tzüges-Keuigketten.
Deutsches Aeich.

—r. Nagold , 12. Okt. (Weiterer Bericht.) In
dem mit Tannenreis prächtig geschmückten Saale
des Gasthofs zum „Hirsch" in Wildberg fand
gestern eine außerordentliche Hauptversammlung des
Fischereivereins vom „oberen Nagoldthal" statt,
welcher auch Herr Oberamtmann Ritter anwohnte.
Leider war dieselbe nicht so zahlreich besucht, wie
es die Bedeutung der Versammlung erheischt hätte,
indem von den 68 Mitgliedern des Vereins nur
ca. 20 anwesend waren. Auf der Tagesordnung
standen zwei Punkte: 1. Erstattung des Berichts
vom abgelaufenen Vereinsjahr und 2. Neuwahl
eines Vorstandes, da der bisherige, Herr Forstrat
Hopfengärtner , unfern Bezirk in nächster Zeit
verlassen wird. Die Einnahmen betrugen 132
die Ausgaben 111^ 42 -H, so daß ein Ueberschuß
von 20 ^ 58 in der Kasse verbleibt. Auf
Vereinskosten wurden im letzten Jahre 2000 junge
Forellen, 2000 Saiblinge und 2000 Lochlöoen
(schottische Forellen) der Nagold übergeben, während
von denjenigen Vereinsmitgliedern, welche von der
Erlaubnis, Fische während der Schonzeit zu fangen,
Gebrauch gemacht hatten im ganzen über 40,000
junge Forellen in die Gewässer des Bezirks eingesetzt
wurden. Für drei erfolgreiche Anzeigen von Fisch
dieben wurden an zwei Forstwarte Prämien im
Betrag von zusammen9 ^ verwilligt. Vorstand
Hopfengärtnerbittet nun die Neuwahl vorzunehmen.
Ausschußmitglied Lorenz Luz in Altensteig dankt
dem bisherigen Vorstand für seine Mühewaltung
und schlägt vor Oberamtmann Ritter durch Akkla¬
mation zu wählen, was dann auch geschah. Dieser
erklärt sich dankend bereit, dieses Ehrenamt anzunehmen

und bittet um die Unterstützung der Mitglieder.
Auf seinen Vorschlag hin wird Herr Forstral
Hopfe ngärtner zum Ehrenvorstand gewählt. Unsre
besten Wünsche begleiten ihn. Möge er unsrem
Verein auch fernerhin gewogen bleiben! Zum Schluß
wurden noch verschiedene, die Fischzucht betreffende,
Punkte insbesondere über die fremden Fischsorten
(Saiblinge rc.) besprochen. Die nächste Hauptver¬
sammlung wird im Februar k. I . in Altensteig
abgehalten werden.

Nagold , 13. Okt. (Einges.) Vor einem Jahr¬
zehnt kaufte Einsender dieses in einem besseren Ge¬
schäft der Residenz Wollmatratzen. Wie sehr er
dabei angeschmiert wurde, zeigte sich bei einer nötigen
Reparatur. Statt Wolle kam ein buntes Allerlei
zum Vorschein: leinene Fäden, Stücke von alten
Teppichen, Haare, mit der Maschine zerkleinerte
Kleiderreste, kurz— lauter meist ekelhafter Schund.
Ebensolches Zeug enthielt eine hygienische Matratze,
welche auf Anordnung des Arztes seinerzeit auch
in Stuttgart von einem fußleidenden Herrn einer
Nachbarstadt gekauft worden war. Anläßlich einer
Reparatur kam auch bei dieser teuren Matratze der
Schatz zum Vorschein. Darum: Vorsicht beim Ein¬
kauf von Wollmatratzen! Lieber einkaufen bei Sattler¬
meistern mit reellem Geschäftsbetrieb in unserem
Oberamt als für — und sei es hygienische—
Schwindelware viel Geld nach auswärts schicken.

* Oberthalheim , 11. Okt. Hier soll auf An¬
regung de- Hrn. Schultheiß Klink ein Darlehens¬
kassenverein gegründet werden.

* Hochdorf, 13. Okt. Das Gasth. z. „Rose"
hier wurde von Sonnenwirt Weber in Freudenstadt
um 26 500 ^ käuflich erworben.

Tübingen , 12. Okt. Heute Nacht ist Ober¬
bürgermeister Gös nach längerem schwerem Leiden
verschieden.

Stuttgart , 11. Okt. Während der Dauer des
dermaligen Winterfahrplans werden— wie dies teil¬
weise schon früher der Fall — Wagen I. Klasse
auf den nachfolgenden.Bahnstrecken nicht geführt:
I) Rottweil-Villingen, 2) Pfullendorf-Altshausen,
3) Leutkirch-Jsny , 4) Bietigheim-Backnang, 5) Lud-
wigsburg-Beihingen-Marbach, 6) Marbach-Beilstein,
7) Nagold-Altensteig, 8) Reutlingen-Münstngen, 9)
Waldenburg-Künzelsau, 10) Schiltach-Schramberg,
II ) Lausten a. N.-Güglingen, 12) Schuffenried-
Buchau, 13) Heilbronn-Eppingen, 14) Untertürkheim
Güterbahnhof-Kornwestheim-Güterbahnhof.

Rottweil , 11. Okt. Eine Versammlung der
Körperschaftsbeamten des Schwarzwaldgaues
tagte heute im Rathaussale hier und feierte zugleich
das 10jährige Bestehen des Vereins. Es halten sich
über 50 Teilnehmer eingefunden. Der Vorstand,
Stadtschultheiß Glükher von hier, begrüßte die
Versammelten, indem er einen Rückblick auf die
Vereinsthätigkeit warf. Nach einem Bericht über

Der tapfere Ossiziersbursche.
(Schluß .) (Nachdr. verb .)

Er kalkulierte dabei so:
„Geld erhältst Du von den Stricken doch nicht, der

blaue Bayer aber wird zahlen. Es könnt' Dir auch
schecht gehen, ließest Du ihn im Stich ! Warten
wir 's also ab !"

Er brachte daher so viel Wein herbei, als unser
Held nur immer bestellte.

Meister Ignaz übertraf heute Cicero an Bered¬
samkeit; unme,. mae Tunksprüche wußte er auf stets
neue Tugenden der Franzosen auszubrmgen und
die Turkos — tranken mit. Der Sergeant war
übrigens der erste, der wie ein reifer Mohnkopf zu-
siammenknickte. Eben deklamirte er mit hohlem
Pathos:

„Iia , Kranes est xranäs , nous eomdattons"
(Frankreich ist groß wir kämpfen)
„? our su Zloirs avse - - "
(Für seinen Ruhm mit - )
Das Wort „aplomb " (Zuversicht) blieb ihm im

Halse stecken, er wankte und fiel wie ein angeschlagener
Stier schwerfällig zur Erde . Der Wirt ergänzte
seinen letzten Vers etwas unpoetisch durch ein halb¬
lautes „ooolwn" (Schwein) und beeilte sich dann,
Meister Ignaz zu bedienen, welcher lachte, daß ihm
die Augen thränten und darauf rief:

„Ich Hab' heut a großen Dorscht ; Wein her,
Herr Wirt !"

Sein bayrischer Magen konnte von der edlen
Flüssigkeit, Wein genannt , ein ganzes Faß voll ver¬
tragen . So zechte er mit den übrigen weiter, bis
von ihnen einer nach dem andern mit lallender Zunge
niedersank.

Nun wischte sich Meister Ignaz den Schweiß von
der Stirn und seufzte:

„Das war a schwer Stück'l !" Sprachs , schnallte
seine Plempe um und befahl dem Wirt , seinem Pferde
Hafer , ihm selbst aber eine gute Mahlzeit zu geben.
Er brzuhlte alles was er bestellt hatte , bar und
lachte:

„Den Rest laß Dir von den Malefiz Kerla da
gebe!"

Er stülpte den Helm mit der Raupe auf den
breiten Schädel, zog aus der Satteltasche seines
Roland einen langen Strick und band an diesen die
sechs tapferen französischen Ritter ohne Furcht und
Tadel fest, deren Waffen er in den Bach warf , dann
saß er auf, zog die Plempe und bearbeitete die
Posterioria der Schläfer mit der flachen Klinge:

„Sakra , attankschohn, wuh rewellkjeh wuh !"
(^ .ttvnticm , von » reveille ? vous ! — Achtung,

erhebt euch!)
Als er aber die komischen Geberden der Er¬

wachenden sah, welche ihre Waffen vermißten und

sich in der Hand des Feindes sahen, da lachte er:
„Hu, pu ! Ja , wo sarm (vos armes — eure

Waffen) sind futsch! I Hab' sie in'n Bach g'worfen!
Awank, mähschöh, (avant , messienrs — vorwärts,
meine Herren !) in'S Prison mit euch. Malefix Korla !"

Die Franzosen begriffen seine Demonstrationen
sehr schnell und hatten für seine Grammatik ein feines
Ohr . So trieb er seine Gefangenen vor sich her,
bis er am Abend, als längst die Biwakfeuer brannten,
mit seinem heulenden Sextett in's Lager zettelte.
Bei diesem Anblick erhob sich ein homerisches Ge¬
lächter, welches sich blitzschnell bis zum Zelte de-
Generals fortpflanzte.

Mit den Worten : „Was giebt's, Kinder ?" trat
derselbe p'.ötzlich unter seine Leute. Als man ihm
nun Bäuchle und seine sechs Gefangenen vorführte,
lachte er ebenfalls laut auf und meinte dann:

„ES sind die Schwabenstreiche doch noch nicht
ausgestorben ; nimm hier, mein Sohn , den Lohn für
Deine Bravour !"

Und er heftete unserem Helden das eiserne Kreuz
an die Brust.

Meister Ignaz starrte zuerst den General , dann
das Zeichen kriegerischer Tapferkeit auf seiner Brust
an, worauf er sich gegen seine Gefangenen also ex-
spektorirte:

„Herr General , Ex'lenz, Hab' nur ma Möglichst'-
g'than ! Attankschohn, Malefix Turkos , hört 's jetzt,
was Sr . Ex'lenz b'fehl'n !"



die Heilbronner Landesversammlung bezüglich der
Lebenlänglichkeit der Ortsvoffteher erklärte sich die
Versammlung mit jenen Beschlüssen einverstanden.
Es kam der Wunsch zum Ausdruck , daß den jetzt
geprüften Verwaltungskandidaten das Recht der
Grundbuchführung gewahrt werden sollte . Auch die
neue Steuergesetzgebung wurde besprochen , ohne daß
jedoch ein bestimmter Beschluß gefaßt wurde . DaS
Kautionswesen der Gemeindebeamten wurde als ver¬
altet und nicht mehr zeitgemäß bezeichnet. Es sei
durch die Höhe der verlangten Kaution gar manchem
tüchtigen Kandidaten die Bewerbung unmöglich ge¬
macht ; es wäre deshalb zu wünschen , daß die Kaution
wie bei den Staatsverwaltungen nach bestimmten
Sätzen geregelt würden . Es wurde beschlossen, den
Landesverband zu ersuchen , zu dieser Frage Stellung
zu nehmen . Am Schluß der Versammlung erhielt
Stadtschultheiß Glükher in Anerkennung seiner
Verdienste um das Zustandekommen und das Ge¬
deihen des Vereins eine Ehrengabe . Die nächste
Versammlung wird in Balingen stattfinden . Der
Frühschoppen im Pfauen , das im Paradies hier
eingenommene Mittagsmahl und die gesellige Abend¬
unterhaltung in der Sonne ließen bei gutem Stoff
die Trockenheit der Beratungsgegenstände wieder
vergessen.

Cannstatt , 10 . Okt . Die Volksfesteinnahmen
der Stadt betrugen ca. 38 600eine  noch selten
erreichte Summe.

Balingen , 11 . Okt . Die neuerbaute Frauen¬
arbeitsschule hier wird am 15 . ds . Mts . eröffnet
werden . DaS stattliche Gebäude ist nach dem Muster
der Reutlinger Anstalt neu eingerichtet worden . Drei
geräumige , Helle Säle sind für die Frauenarbeitschule
bestimmt , ein Saal ist für die Industrieschule vor¬
gesehen . An den Abenden wird die weibliche Fort¬
bildungsschule die Räumlichkeiten benützen . Im
Souterrain werden für einen abzuhaltenden Bügel-
kurs Bügelöfen mit je 12 Plätteisen aufgestellt . Für
Töchter aus ländlichen Familien soll ein außerordent¬
licher Winterkurs gegeben werden.

Balingen , 13 . Okt . (Korresp .) Die Errichtung
einer Telephonanstalt hier mit öffentlicher Sprech¬
stelle ist genehmigt . Dieselbe wird an die Leitung
Ebingen — Tübingen angeschloffen werden ; Umschalter
ist Tübingen.

Frommer » , 13 . Oktbr . (Korresp .) Die von
einem Ebinger Unternehmer in der Nähe des hies.
Bahnhofes erstellte Dampfziegelei mit sehr geeigneten
Lehmlagen in nächster Nähe , Maschinen und Hand¬
werkszeug wird dem Verkaufe ausgesetzt . Auch können
die Pläne über die noch zu erstellenden Gebäude
miterworben werden . Das Lehmlager umfaßt etwa
1? /- Hektar Wiesengrund.

Heilbronn , 11 . Okt . In einer hier abgehal¬
tenen Weingärtnerversammlung wurde eine
Resolution beschlossen, in welcher an die bürgerlichen
Kollegien das Ersuchen gerichtet wird , Schritte ein-
zuleiten , um durch Vermittlung der Stadtverwaltung
die von der K. Staatsregierung in Aussicht gestellten
Darlehen zu erhalten . Diese Darlehen sind bis
1. April 1899 unverzinslich und dann bis 1902 zu
2 "/„, woran die Gemeinde 1 °/° zu tragen hat , er¬
hältlich . Es wurde empfohlen , die dargebotene Dar¬
lehensgelegenheit namentlich zur Wiederherstellung,
Verbesserung und Verjüngung der Weinberge zu be¬
nützen . Seither waren aus Heilbronn derartige
Unterstützungsanlehen nicht nachgesucht worden , da¬
gegen haben sich zur Verteilung der gesammelten
Gaben von hier 370 Unterstützungsbedürftige gemeldet.
I « der Versammlung wurven ferner Mitteilungen!
gemacht über die zur Linderung des Notstandes in!
Aussicht genommenen Meliorationen und nützliche,
Winke und Ratschläge erteilt . >

„Die Gefangenen, " entschied dieser, „zum Depot;
fort mit ihnen nach Berlin ! Gute Nacht mein Sohn !"

„Gut ' Nacht , Ex 'lenz !"
Trotz der Müdigkeit und des Ernstes nach einer

Schlacht wurde doch im Zuge Leutnant von Astes
viel gewitzelt.

„Seht Jhr 's nun , wie er sich gehalten hat , der
Bäuchle ? " meinte der Leutnant . Und ein junger
Offizier des Nachbarzuges fragte neugierig:

„Nun sagen Sie , mein braver Bäuchle , wie
haben sie das nur angefangen ? "

„Nu ja, " gab unser Meister Ignaz gutmütig
zu, „im Rauf war 'n mi die sechs üba , da Hab' ich
s' niedag 'sauft , das hab 'n s' halt nimma vertrag ' n
könne !"

Man lachte hell auf und schlief dann den Schlaf
des Gerechten . Erst um 10 Uhr des Morgens ward
zum Appell geblasen.

Ignaz CreScenz Bäuchle war aber schon seit 7 Uhr
auf den Beinen , putzte beide Pferde des Leutnants,
reinigte dessen Waffen und Kleider und aß mit
gutem Appetit die Morgensuppe , welche bereits in
Kesseln brodelte . Eben wollte er noch nachträglich
Hand an seine schmutzigen hohen Stiefel legen, als
die Trompeten schmetterten und er schnell sattelte.

Endlich saß auch Ignaz zu Pferde und trottete
hinter dem Leutnant her . Das Regiment nahm
Aufstellung und die Vorgesetzten inspicirten ihre
Untergebenen.

Mergentheim , 12 . Okt . (Korresp .) Am Sams¬
tag Abend hielt im Gewerbeverein vor zahlreichen
Gästen Reichstagsabgeordneter Augst -Gerabronn einen
äußerst interessanten zweistündigen Vortrag über die
Organisation des Handwerks und die neue Gewerbe¬
ordnung . Des weitern hat sich die Versammlung
einstimmig für Errichtung einer und nicht mehrerer
Handelskammern ausgesprochen . — Gestern Nach¬
mittag hielt der Reichstagsabz . Augst ebenfalls einen
Vortrag über das oben genannte Thema in Niederstetten.

Von der badischen Grenze , 12 . Okt . Dieser
Tage wurden in Hettingbeuren der Bürgermeister
sowie zwei Gemeinderäte und der Polizeidiener in
Haft genommen.

Pforzheim , 11 . Okt . Tine Notiz über seine
Aeußerung in der Diskussion über „Kommunal¬
politik " im Karlsruher „Sozialwissenschaftlichen
Kursus " stellt Dr . Richter von hier in folgender
Weise richtig : Ich sagte gelegentlich der „Unter¬
stützung des Kleingewerbs in Pforzheim ",
die Stadt habe , da die elektrische Kraft sich sehr gut
verteilen lasse, bis zu */s» ? 8 (nicht 30 ? 8), eine
elekirische Kraftstation eingerichtet , aus der man kein

>Geschäft machen wolle und deshalb die Kraft an die
kleinen Industriellen zum Selbstkostenpreis (nicht
gratis ) abgebe , das Licht aber als Luxusartikel ent¬
sprechend höher berechne . Dies habe sich so bewährt,
daß man jetzt nach 2 Jahren schon vor der Erbauung
einer Filiale stehe, größer als das ursprüngliche Werk.

Bruchsal , 11 . Okt . Großer Gefahr war heute
vormittag der 9 */r Uhr hier eintreffende badische
Schnellzug 1 (Berlin -Leipzig -Frankfurt -Basel ) aus¬
gesetzt. Mit voller Geschwindigkeit fuhr derselbe auf
den Bahnhof ein , ein schriller Pfiff ertönte und im
Nu hatte der Zug , statt zu halten , den Bahnhof
paisiert . Erst an der Ausfahrtsweiche gegen Karls¬
ruhe wurde der Zug durch Anziehen der gewöhnlichen
Bremsen zum Stehen gebracht , worauf er wieder
zur Station zurückfuhr . Wie sich herausstellte,
funktionierte die Bremsvorrichtung nicht und zwar
soll dieselbe schon von Heidelberg ab nicht im stand
gewesen sein, indem sie schon zwischen der Lokomotive
und dem ersten Wagen nicht verbunden gewesen sei.
Wäre das Ausfahrtsgleis von hier gegen Karlsruhe
nicht frei gewesen , so wäre ein großes Unglück un¬
vermeidlich gewesen , ganz abgesehen davon , daß der
Zug auf der Strecke Heidelberg -Bruchsal , wenn
irgend etwas in dem Weg gewesen wäre , nicht rasch
hätte anhalten können , er also ebenfalls in großer
Gefahr war.

Nürnberg , 10 . Okt . Als Zeichen der Zeit
mag es erwähnt werden , daß das Auftreten der
Lona Barrison dahier solche Anziehungskraft aus¬
übt , daß das nur auf eine Woche berechnete Gastspiel
um eine weitere Woche verlängert wurde . Jeden
Abend bei dem Erfcheinen der Barrison machen sich
einige Zischlaute bemerkbar , dieselben werden aber
sofort durch Applaus überstimmt . Bei dieser Ge¬
legenheit sei bemerkt , daß der durch seine Prozesse
gegen die Barrisons bekannte Redakteur des „Artist " ,
Otto in Düsseldorf , eigens hieher gereist ist, um
persönlich gegen die Barrison zu wirken . Er hat
auchVorstellungen dahierbeigewohnt .Nicht uninteressant
ist es , daß unsere Stadt nicht weniger als 4 Variötö-
theater zählt . — Der Verein „Fcauenwohl " plant
die Errichtung eines Wöchnerinnenheims.

Berlin , 12 . Okt . Anläßlich des 50jährigen
Jubiläums von Siemens und Halste fand heute
in dem alten Geschäftshause der Firma eine Feier
statt . Karl Siemens verlas eine Stiftungsurkunde
über die Stiftung von 1,000,000 Mark zu Gunsten
von Beamten und Arbeitern . Staatsminister Delbrück
brachte die Glückwünsche des Vereins zur Förderung
des Gewerbefleißes , Geh .-Rat Herz die der Berliner
Kaufmannschaft dar.

Sergeant Kipperl , ein alter Knasterbart des Re¬
giments , sah heute Morgen sehr ungnädig drein.
Schon oft hatte er Proben seines Mutes abgelegt
und nun mußte er erleben , daß ihm dieser grünschnablige
Osfiziersbursche sogar mit dem eisernen Kreuze zu¬
vorkam ! Ja , gab es denn auch noch eine Gerech¬
tigkeit?

Unwillig brummte er , wenn er bei seinen Leuten
auf Schmutz und Unordnung fließ ; bei Ignaz aber
hielt er länger an und meinte:

„Nicht mal die Stiefeln g'wichst, Mann das
geht nimma gut !"

Herr Ignaz lächelte ein wenig und gab dann
trocken zurück:

„Schauen ' s Herr Sergeant , wenn mein Unter¬
teil ein wenig 's schmutzig ist, das Oberteil ist a
Portion besser !"

Dabei schlug er auf daS eiserne Kreuz an der
Brust.

„Aber die Stiefeln , Mann , die Stiefeln !"
„Schad ' t a mal gar nix ' " meinte jedoch Ignaz

ungerührt durch den Eifer des Vorgesetzten , „hab ' n
gesta an d' Franzosen so viele Wichs ' auS 'gteilt,
daß es halt ka Wund ' c ist, wenn 'S uns selba heut'
dran fehlt !"

Ein allgemeines Gelächter trieb den erbosten
Kipperl von dem Gegenstände seines Unmutes hin¬
weg, heute aber sah man auch von Aste einmal
lächeln.

A S S l a s
Paris , 12 . Okt . In Belley bei Lyon wurde

ein 28jähriger Bauernsohn Namens Bacher festge¬
nommen , der eingestand , 7 Knaben und Mädchen
und eine alte Frau ermordet und verstümmelt zu
haben.

Madrid , 11 . Okt . Einer New -Aorker Meldung
zufolge , sind die Befreier der Sennorita EisneroS
aus dem Gefängnis zu Havanna drei Reporter de-
New - Aorker Journals . Bekanntlich war Frl.
Eisneros beschuldigt , an einer Verschwörung gegen
den Gouverneur der Insel Pinos beteiligt zu sein.
Der „Frkf . Ztz ." wird noch aus New -Aork gemeldet:
Die That der drei hiesigen Journalisten , die Fräulein
Evangelina Eisnores in Havanna aus dem Kerker
befreiten , findet den größten Beifall , von einem Ende
Amerikas bis zum andern . Die drei Retter würden,
wenn sie sich öffentlich zeigten , wie die größten Sieger
empfangen werden . Shermsnn sagte , er sei erfreut
über ihre Rettung . Diese Aeußerung wird in den
offiziösen Kreisen Washingtons bedauert , da sie die
Spannung mit Spanien verschärft und Amerikas
Stellung anderen Kabinetten gegenüber verschlechtert.
Man bezweifelt kaum , daß der spanische Gesandte,
der jetzt abwesend ist, bei der Rückkehr die Ver¬
haftung und Auslieferung der Gefangenen und ihrer
Retter verlangen wird , welches Gesuch Amerika aus
verschiedenen Gründen würde ablehnen müssen.

Madrid , 12 . Okt . Der Ministerrat beschloß,
daß Marschall Blanco sich am 29 . ds . nach Kuba
einschiffen solle. Inzwischen soll General Castellano-
amtlich mit der Leitung auf Kuba betraut werden.
Hinsichtlich der Philippinen wird der Minister¬
rat den Plan , die Verluste der Armee durch Ausbil¬
dung eingeborener Freiwilliger zu decken, noch weiter
verfolgen.

London , 9 . Okt . Wie der Londoner Bericht¬
erstatter der „Birmingham Post " von diplomatischer
Seite erfährt , schweben gegenwärtig zwischen der
britischen und italienischen Regierung Verhandlungen
wegen Baus einer Eisenbahn vom Sudan nach dem
Roten Meer . Vor einiger Zeit wurde beschlossen,
in der Angelegenheit keine weiteren Schritte zu thun,
bevor nicht Kassala endgültig abgetreten worden sei;
manscheint von diesem Beschluß jedoch zurückgekommen
zu sein, denn obwohl die Kassala -Frage noch nicht
entschieden ist, sind die Verhandlungen wegen des
Bahnbaues so weit vorgeschritten , daß die Ver¬
messungen gemeinsam haben beginnen können.

Konstantinopel , 10 . Okt . In der gestrigen
Audienz überreichte der deutsche Botschafter Freiherr
von Saurma -Jeltsch ein eigenhändiges Schreiben des
Kaiser Wilhelm . Nach Wiener Blättern enthielt
das Schreiben den Dank des Kaisers für die ihm
von dem Sultan gesandten Kanonen.

In allen Teilen der Vereinigten Staaten
von Amerika macht sich jetzt ein lebhafter wirt¬
schaftlicher Aufschwung bemerkbar . Die Farmer
haben wieder Geld und die besten Aussichten , noch
mehr zu bekommen, und der reichlichen Weizenernte,
die für die Landwirte eine Einnahme von 300 Mill.
Dollars bedeutet , folgt eine eben so reiche an Baum¬
wolle , denn sie wird in diesem Jahr im Süden über
10 M llionen Ballen betragen , was eine Einnahme
von 300 bis 400 Millionen Dollars verspricht.
Auch die Obsternte , namentlich im Süden und Westen,
ist ungemein reichlich ausgefallen , und es werden
gute Preise erzielt . Auf industriellem Gebiet macht
der wohlthätige Umschwung sich ebenfalls allenthalben
fühlbar , wenn auch noch nicht so intensiv , wie in
den landwirtschaftlichen Staaten , da geraume Zeit
vergehen muß , ehe der günstige Einfluß , den die
blühende Landwirtschaft auf die Industrie ausübt,
sich voll äußern kann.

Unser braver Offizier und sein Bursche machten
den ganzen Feldzug mit , der Leutnant stets so schwer¬
mütig wie zum Anfang unserer Erzählung , Ignaz
Bäuchle stets so gleichmütig wie bei seinem Leib¬
stückchen gegen die Turkos . Zum Manteuffelschen
Corps abkommandirt , kämpften beide später gegen
Bourbaki . Hier ereilte sie alle beide Freund Mors;
auf dem Schlachtfelde zu Pontarlier ruhen sie zu¬
sammen , der Leutnant und sein braver Bursche ; sie
schlafen und harren des Weckrufes , den einst der
Oberkommandeur im Himmel wird ertönen lassen.
Im Regiment des Chevaulegers aber lebt heute
noch der Nime : Ignaz Crescenz Bäuchle . .(Schw . Kl .)

Ein kleiner Unterschied.  Ein Sleuerauf-
seher kommt zum Hansenbauer und sieht auf dessen
Tisch ein Notizbuch liegen , in dem steht : „Dem
Ochsenwirt 15000 !" Wart , denkt er , dich will ich
kriegen ! und zeigt ihn an , er habe dem Ochsenwirt
15000 Mark geliehen und die nicht versteuert . Der
betreffende Steuerbeamte läßt ihn kommen und fragt
ihn , ob es wahr sei, daß er dem Ochsenwirt 15000^
geliehen habe . — „Fällt  mir nicht ein !" ist die kurze
Antwort . — Aber in Eurem Notizbuch steht doch:
„Dem Ochsenwirt 15000 !" — „Ja Herr , das steht
wohl darin , und es wär ' schon recht, wenn das
Mark wären , aber so sind ' s bloS 15000 Stück
Rübensetzlinge , die er bei mir bestellt hat !" Tableau!



Kleinere Mitteilungen.
Kirchentellinsfurth , 13. Okt. (Korresp.) Auf

hiesigem Bahnhof halte vorgestern früh  ein schweres Unglück
passieren können. Der Witwer Mich. Kuohn von Häslach
bei Walddorf stieg in den um 5.07 Uhr fälligen Zug ein,
um nach Eyach zu fahren , kam aber auf dem Trittbrett
zu Fall und wurde hiebei eine Strecke geschleift,  wobei
ihm ein Rad über den Vorderfuß ging und er schwere
Verletzungen  hievon erhielt . Der Verunglückte suchte
im Laus des Vormittags Hilfe im Krankenhaus zu Tübingen.

Eßlingen,  13 . Okt. (Korresp.) Gestern Vormittag
ist von der hiesigen Polizei eine hier in Arbeit stehende
Frauensperson festgenommen  worden, weil dieselbe tags
zuvor einer ihrer Nebenarbeiterinnen aus der Rocktasche
heraus ein Portemonnaie mit 45 Inhalt entwendet
hatte . Die Diebin machte am gleichen Tage noch verschie¬
dene Einkäufe von dem gestohlenen Gelde. Unter anderem
kaufte sie sich ein Brautkleid , welches sie, sowie das übrige
Geld in Cannstatt verborgen hatte , von wo dasselbe durch
Wachtmeister Bühler in ihrem Beisein abgeholt worden
ist. Da rin Teil des gestohlenen Geldes , sowie die für
das Geld gekauften Waren beigebracht sind, so entsteht der
Bestohlenen nur noch ein kleiner Schaden. Die Unehrliche
wurde an das Amtsgericht eingeliefert.

Untertürkheim,  11 . Okt. (Korresp.) Samstag
Nacht zwischen 11—12 Uhr verunglückte der verh. Hilfs¬
wärter Jakob Dann von hier auf dem neuen Güterbahnhof
dadurch, daß er heim Rangieren einen im Gang befindlichen
Wagen unterschlagen wollte, wobei ihm eine Hand total

erquetscht  wurde . Er wurde ins Cannstatter Bezirks -
rankenhaus verbracht. Ob die Hand abgenommen werde»

muß, ist noch nicht festgestellt.
Ebingen,  13 . Okt. (Korresp.) Gestern ging ein

18jähriges Mädchen die Bahnhofstraße entlang mit einem
Korb auf dem Kopfe, in beiden Händen mit Sachen be¬
laden . In dieser Zeit fiel derselben der Rock herunter
und sie stand im Hemd da, am belebtesten Platz der Stadt
Ebingen.

Kirchheim  u . T., 11. Okt. (Korresp.) Gestern mit¬
tag nahm der 16 Jahre alte Fabrikarbeiter Gppinger von
Notzingen sein Mittagessen, welches hierhergebracht wird,
im Freien ein und setzte sich aus diesem Anlaß auf Bau¬
holz, welches aus einem Lagerplatz beim Bahnhof aufge¬
schichtet war . Ein Balken kam ins Rutschen und schlug
dem darauf Sitzenden ein Bein oberhalb des Knöchels
vollständig ab. Der Verunglückte  mußte mittelst Fuhr¬
werks in feine Heimat befördert werden.

Hall,  11 . Okt. (Korresp.) Auf eine tragisch« Weise
kam in verflossener Nacht der Anfangs in den 40er Jahren
stehende Kupferschmid Blinzig hier ums Leben. Derselbe
war vorgestern Abend noch in der Gesellschaft im »Drei¬
könig" und ging gegen 12 Uhr mit einem Nachbar nach
Hause. In Ermanglung eines Hausschlüssels schlüpfte er
zum Abortfenster hinein und da der Raum dort sehr be-

! schränkt ist, ist er jedenfalls , infolge Ausgleitens , kopfüber
abgestürzt  und gestern früh  zwischen dem Sitz und der
Thüre eingeklemmt, tot aufgefunden worden. Da der Be¬
treffende ziemlich beleibt war , hat nach Ansicht tns Aczles
ein Schlaganfall seinen Tod herbeigeführt . Er war ein
achtbarer fleißiger Handwerksmeister und hinterläßt eine
Witwe und 2 Söhne im Alter von 10 und 14 Jahren,
welchen sich allgemeine Teilnahme zuwendet.

Blaufel den,  12 . Okt. (Korresp.) Einem schon
lange Zeit im Gasthaus »zum Ochsen" hier logierenden
Sattlergehilfen wurden gestern Nacht durch die offenstehende
Thür seines Zimmers , durch einen Handwerksburschen ver¬
schiedene Kleidungsstücke und Wäsche entwendet.  Der
Dieb wurde heute Vormittag hier festgenommen und an
das Kgl. Amtsgericht Lanzenburg eingeliefrrt.

Ulm,  9 . Okt. (Korresp.) Heute Nacht wurden hier
drei gefährliche Subjekte verhaftet , die die Bahnhofkaffe
einer Station bei Gmünd erbrachen  und auch einem
Gemeindepfleger im Oberland einen Besuch abgestattet
hatten . Sie waren mit vielen Einbruchswerkzeugen ver¬
sehen und wiedersetzten sich der Beraubung ihrer Freiheit
mit dem Messer. — Nunmehr ist der mutmaßliche Mörder
des Schuhmachers Bröckel von Pfuhl in Augsburg ver¬
haftet  worden . Es ist der verheiratete Fabrikarbeiter
Helmle von Söflingen , welcher dringend verdächtig ist,
den scheußlichen Raubmord vor 14 Tagen verübt zu haben.

Ulm,  12. Okt. (Korresp.) Vom Schwurgericht wurde
der Schuhmacher Zeisang in Allmendingen wegen Meineids
und Vereitelung einer Zwangsvollstreckung zu 1 Jahr 3 /̂,
Mon . Zuchthaus verurteilt.

Eberstadt,  12 . Okt. (Korresp.) Gestern versuchte
sich auf freiem Felde der ca. 70 Jahre alte gut situierte
BäckermeisterGraf (früher in Weinsberg) den Hals mittelst
Rasiermessers abzuschneiden,  was ihm aber nicht voll¬
ständig gelang. Derselbe mußte genäht « erden, doch sind
die Verletzungen nicht lebensgefährlich.

Frankfurt  a . M ., 11. Okt. Die »Frkf. Ztg ." mel¬
det aus Innsbruck : In Täufers im Münsterthal sind in
der gestrigen Nacht 11 Wohnhäuser mit Nebengebäuden
abgebrannt.  Es wird Brandstiftung vermutet . 16
Familien sind obdachlos. Der Schaden wird auf 60 000
fl. geschätzt. — In Mecheln in Wälschtirol find 7 Häuser
abgebrannt.

Aus Kassel  9 . Okt. schreibt man der »Magd . Ztg ." :
eute Vormittag spielte sich in der Wohnung der Witwe des
entmeisters L., Königsthor 44, ein blutiges Drama

ab. Der Sohn der L., der am 1. Oktober als Einjährig-
Freiwilliger beim 26. Drag .-Reg. in Stuttgart ringetreten
war , hatte sich ohne Urlaub von dort entfernt . Auf Ver¬
anlassung des Regiments erschien im Hause der Witwe L.
heute ein Gendarm , um den jungen Menschen zu verhaften.
In demselben Augenblick zog Letzterer einen Revolver und
jagte sich eine Kugel durch den Kopf, infolge dessen der
Tod sogleich eintrat . Warum L. sich eigenmächtig von
seinem Truppenteil entfernt hatte , ist unbekannt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Calw,  13 . Okt. Auf dem heutigen Biehmarkt  war

der Umsatz gering. Fette Ware war begehrt, aber wenig
zugeführt. Auf dem Schweinemarkte  wurde lebhaft ge¬
handelt . Gesamtzufuhr 439 St . Rindvieh , 31 Körbe Milch¬
schweine und 49 Läufer. Preise der Milchschweine 20 bis
30 ^ pro Paar , Läufer wurden mit 45—100 bezahlt.

Rottenburg.  Der am 12. ds. Mts . abgehaltene
erste städtische Hopfenmarkt  wies eine Zufuhr von 72
Ballen auf und zeigte einen recht erfreulichen Geschäftsgang,
da sich auch einige ausländische Braumeister eingefunden
hatten . Wenngleich sich das Geschäft am Vormittag nicht
recht entwickeln wollte, so wurde doch bis zum Abend die
Hälfte der Zufuhr zum Preise von 55—60—75—80 bis 92
Mk. p. Ztr . nebst Leihkauf abgesetzt. Der nächste Markt
findet am Freitag , den 15. Okt. statt.

Stuttgart,  12 . Okt. Kartoffelmarkt.  Zufuhr
1600 Ztr ., Preis per Ztr . ^ 3.- 3.50 Filderkraut.
Zufuhr : 2200 Stück, Preis per 100 Stück ^ 17.—
bis 18.—. Mo st ob st. Zufuhr 400 Ztr ., Preis per
Ztr . ^ 6.60 bis ^ 7.- .

Weilheim  a . F ., 12. Okt. (Korresp.) Die Wein¬
lese  ist beendigt. Da die Weinberge noch schön belaubt
find, ist ein guter Mittelwein zu erwarten . Gewicht 60
bis 76 °. Quantum ca. 90 bl. Käufer erwünscht.

Owen  a . F ., 12. Okt. (Korresp.) Die Weinlese
beginnt hier am Mittwoch, 13. ds. Mts . Das Quantum
wird auf ca. 2 000 bl geschätzt und ist, da die Weinberge
von Krankheiten verschont geblieben, ein guter Mittelwein
in Aussicht zu nehmen.

Untertürkheim,  11 . Okt. Erster Kauf von ge¬
mischtem Gewächs, Bergwein,  durch einen hiesigen Wirt
165 pro 3 bl.

Oberschüpf,  Nebenthal der mittleren Tauber , 12.
Okt. (Korresp.) Die allg . Weinlese  beginnt in Unter-
schüpf am Dienstag den 12. ds. Mts . und in Oberschüpf
am Mittwoch den 13. ds. Mts . ; hiebei ist zu bemerken,
daß in beiden Orten der Traubenstand ein ganz vorzüglicher
ist und daß das diesjährige Ergebnis das vorjährige
quantitativ wie qualitativ weit überflügelt . — In Sach-
fenslur  beginnt die Lese  am Donnerstag.

Mergentheim,  12 Okt. (Korresp.) Zufolge Be¬
schlusses der bürgerl . Kollegien von gestern findet die all¬
gemeine Weinlese  vom Montag den 18. ds. Mts . an
statt . — In Borbachzimmern  hat dieselbe gestern
begonnen.

Konkurs- Eröffnungen.
K. Amtsgericht Stuttgart Stadt . Mathilde Kachel,

Glasers Ehefrau , Inhaberin einer Spezereihandlung in
Ostheim. _

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schev
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche«nd Privat-Lkkanntumchimgeil.
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.

1. Zm Register für Einzelfirmen:
1.

Gerichtsstelle,
welche die Bekanntmachung erläßt;

Oberamtsbezirk,
für welchen das Handelsregister

geführt wird.

2.

Tag
der

Eintragung.

3.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung

und der Zweigniederlassungen.

4.

Inhaber der Firma.

6.

Prokuristen;
Bemerkungen.

K. Amtsgericht Nagold. 11. Oktober 4oIttmntz8 Härtner, ^nllll und Lertbll Die Firma ist durch Ver-
1897. Ebhausen. Usrtner

von Ebhausen
nun in Elberfeld.

kauf des Geschäfts erloschen.

K. Amtsgericht Nagold. tzoclom. kbeollor Null,
gemischtes Warengeschäft,

Sulz, OA. Nagold.

Hiooäor Kuli,
Kaufmann in Sulz,

O« . Nagold.
Desgleichen.

K. Amtsgericht Nagold. ooätzin. kiitzollor Kall,
Ebhausen.

kkeollor Rull,
Kaufmann

in Ebhausen, früher
in Sulz, OA.Nagold.

Gemischtes Warengeschäft.

Zur Urkunde:
Amtsrichter Lehnemann.

Lruvll-Ostovolnä«
nur In. Qualität, garantiert rein,
empfiehlt per Pfd. 90 H

Nagold. Hch. Lang.

z

Nagold.

von L. Negsls
op. 11.

Zweite Auflage,
kreis 40 kkollllig.

Vorrätig in der

Buchhandlung.

Aus Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidender gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche  Auskunft
über meine ehemaligen Magenbeschwerden.
Schmerzen, Verdauungsstörung , Appetil-
mangel rc. und teile mit, wie ich ungeachtet
meines hohen Alters hiervon befreit und ge¬
sund worden bin. F . Koch, König!. Förster
a. D., Pömbsen, Post Nieheim, Wests.

Konkursverfahren.
Ueber den Nachlaß des -j- Johannes Schwarz , Bäckers in Altensteig-

Stadt wird heute am 13. Oktober 1897, vormittags 11 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Gerichtsnotar Dengler in Altensteig wird zum Konkursverwalter
und für den Verhinderungsfall dessen Assistent Lutz zum Stellvertreter ernannt.

Konkursforderungensind bis zum6. November 1897 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung eines Gläubiger-
Ausschusses und eintretenden Falls über die in Z 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände, sowie über den Verkauf der Liegenschaft durch den
Konkursverwalter aus freier Hand und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag dm 16. Wov. 1897, nachm. 4 Myr,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den Forderungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum2. Nov. 1897 Anzeige zu machen.

K. Amtsgericht zu Nagold.
Amtsrichter Lehnemann.

Veröffentlicht durch Gerichtsschreiber Brehm.

Stadtgemeinde Nagold.

SLockbotz-Werkcluf
am Dienstag den 19. Oktober

1. im Distrikt Bühl, Abt. Lettenlöcher und Wäsle
und im Distrikt Wolfsberg, 90 Rm. Nadelstockholz.
Zusammenkunft für alle Kaufsliebhaber morgens
IO Uhr bei der Pfianzschule im Bühl.

2. im Distrikt Killberg, Abt. Dachsbau und
Helferwasen, 100 Rm.Nadelstockholz. Zusammenkunft

für alle Kaufsliebhaber nachmittags3 Uhr auf der Freudenstädter Straße
bei der AuSmünduug des sog. Katzensteigs. Gernemberal.

Stadtgemeinde Nagold.

Holzabfuhr betreffend.
Alles im hiesigen Stadtwald erkaufte Holz vom abgelaufenen NutzungSjahr

muß spätestens bis IR. November (Martini) d. I . bezahlt und abgeführt
sein, widrigenfalls die Säumigen die in den Holzverkaufsbedingungen angedrohten
Folgen zu gewärtigen hätten.

Hemeinderat.



Unterthalheim , OA. Nagold.

Ichafweide -Verpachtung.
Die hiesige Schafweide , welche im Vorsommer 120

und im Nachsommer 180 Stück ernährt , wird am

21 . Okt . d. I ., vorm . 10 Uhr,
^ wieder auf 3 Jahre verpachtet und hiezu Liebhaber,

auswärtige mit Vermögenszeugnifsen versehen , eingeladen.
Gemeinberat.

Isslsknnssn.
MLMLLLLLLL » « LLLLLLLLLLL«

M
M Hiemit beehren wir uns . Sie und die werten Ihrigen zu unserer ^

am Lirebveeik -ÄonlaA äen 18 . Okt .. 1897
M stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasth . z. „Hirsch " hier freund !, einzuladen . M

M
M

«

Ü?S/ §F, 1 L ?// ^ s// » rns W
Müller , A Tochter des ^

Sohn des Joh . Georg Weiß Jak . Fr . Broß , Polizeidieners Wtz
von Mindersbach . s in Jselshausen.

Kirchgang 11 Uhr . ^
MUUUUUUUUUUUMUUUUUUUUUUU N

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , während

der Krankheit und dem Hinscheiden unseres guten , treu¬
besorgten Gatten , Vaters , Schwagers , Schwieger - und
Großvaters

Johannes Theurer,
Schreinermeifler,

Ifür die zahlreiche Begleitung zu seiner Ruhestätte , für den erhebenden
Gesang des Gesangvereins , sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen , die Blumenspenden insbesondere auch von seinen Herren
Kollegen sagt den herzlichsten Dank

die trauernde Witwe
rrit ihren 3 Söhnen und 2 Töchtern.

Wegen Wegzugs
Gültlingen.

verkauft
Unterzeichneter am Montag de « L8 . Lkt . r

8 junge Kühe , 1 5jiihriges Pferd (Rappe ) , 2 neue
Wagen , Pflug u. Lgge , 1 Futterschneidmaschine,
i . GMenfaß , 1 noch neue Gültenpumpe , 1 neues_

Lpihkommet , 1 neue puhmühle , 5V Stück Bretter 33 Millimeter - ick
und ^ Meter breit und eine Partie größere und kleinere Faßdauben.

M . Ott zum „ Ochsen " .

Nagold.

1700 k 1500 » .
Pflegschaftsgeld liegen zum
Ausleihen parat.

Oberamtspfleger
Rapp.

Nagold.
In . Iltzlltz lioll.

Vollhäringe,
schöne, große Fische,

Bismarck-Häringe
offen und in 4 Liter -Dosen — beste
Marke — empfiehlt billigst

Hel ». I r»

Einen halbjährigen

Dachshund
hat zu verkaufen . Zu erfragen bei der
Redaktion.

Mr Rettung von Trunksucht!
versend . Anweisung nach 22jähriger
approbierter Methode zur sofortigen
radikalen Beseitigung , mit , auch ohne
Vorwissen , zu vollziehen , IW " keine

Berufsftörung , unter Garantie . Briefen
sind 50 in Briefmarken beizufügen . Man
adressiere : „ Privatanstalt Billa Christin«
bei Säckingen Baden ".

Mailand Ein exquisites Kraut!
»» olttlllv » Mildeu .sästnikotinfrei! igi
Tallak Ein10Pfd .-Beutelsco.SM . ^
^nvn ». in Zeesena.H

Nagold.

Kapuzen
empfiehlt billigst

in der hintern Gasse.

W i l d b e r g.

Kirchweih -Sonntag

große Tanzmiterhaltung
mit Metzelsuppe , wozu höfl . einladet

ZI . 8pritl » z. „Jägerhof " .

Nagold.

ÜOmgLi'inö-kullei'
frisch eingetroffen empfiehlt zu 75 H
pro Pfund

Gustav Heller.

werden schnell und sicher getötet durch s
Apoth . k'rvzedvrN '« (Delitzsch)

ILnttei ; iitli ei»
Menschen , Haustieren nnd Geflügel!
unschädlich. Wirkung tausendfach be¬
lobigt . Dos . 0,50 , 1,00 und 1,50 in der j

in > » kro><t.

Stuttgarter
Rennverein-Lose

bei

Nagold.

Für Wintersaison
empfiehlt

Herren- und Damenhüte
in großer Auswahl . Prompte Bedienung . Billigste Preise.

Hut-Geschäft
OIii ' LWlLaiL Laat beim „Hirsch".

Kalender 1898.
Worrätig stnd stets:

empfiehlt sein bestsol üertes Lager in

Herrenkkeidern, Kindcr -Hnzügen,
blauen Fuhrmannshemden

und Weißen Hemden
in schöner Auswahl

zu bekannt billigem Preis.

Daheimkalender,
Gartenlanbekalender,
Landeskalender,
Volksbote,
Bilderkalender , lustiger,
Hausfreund,
Schwarzwaldkalender,

Schwabenkalender,
Der Landmann,
Kalenderdes evang . Volkes,
Lahrer hinkende Bote,
Hebel 'sRheiul Hausfreund,
Jllustr . Galläpfelkalender,
Jllustr . Donanbote,

Außerdem werden auf alle oben nicht angeführten Kalender , namentlich

auch ans Fachkalender für alle Berufsarten
Bestellungen entgegengenommen.

8. w. rEcN 'scko kuohhillg., bk 60 tll.

kvävnyl.
Vas b«8tv ll. billiAst « aller Loäsnöltz 18t <las tzinriA absolut Avrueklos«

trvekllet sokort unä können die äaniit
VLLLLR7 bsstriokeven Löäennaek lOLlinntenrvieäer

bs ^an ^ en rverclen, karrt niedt , äakvr an cken 8eduksokl «n nlekt
übertragbar , verbinäert zecke 8taubkilckun ^ nnä ist äoppvlt so »us-
xiebiA im Verbranek rvie Leinöl nnä jeäss anäere Lockenöl. (» .-18441)

Cl«8et «IivI» xoseliiitiet — Irrels z,«r Liter Li. 1,2S.
v »8 <4ei »er » I<lez»6t : iioel » L 8vl »emk in Lnävixsknrx.

2u kaben in Xnxolll bei L . lllerx.

Die Holzhandlung

Pergamentpapier V

von I ' . tjasst , kkorrkelw , Brettenerstraße 6 am Bahnhofe,
empfiehlt ihr großes Lager in : Pitsth -pine , nordischen und deutschen
Fnßboden -Ri emen , Thürbrkieidnngerr , Karnkri « , Rnrrdstabbretter « ,
Zierleiste « rtr . in besten Qualiiäten zu billigen Preisen.

— kdSnIxvlilk —
klnr-leLLSNsflldeilcmLckv.

Hvdrüävr NüUsr

Ovttilillxvllu rsolx.
J'sävr 8trL2x im

VoUxevlokt
voll K0 8r »mm

trlxt odlx» Lodatr-

vs .3 belebe»

ßeM c>LS Mgedell in äer Vrseds präMlert
in ilsn Nancisl AsdrLeKt ist äLS >

dv8ls Kostens 81i-umpfgLfn
ci» es nicbt kürt , sebn ctsusrbsN unkl

Larantisrl nein wollen ist.
In »Uen tẑösaervL
OnriizdsodLttvQ

vsrlLuxs vum Qvr
kbönixvoU«. (I . t V.)
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